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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

SV Söchering : TSV 1847 Weilheim IV 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für den SV Söchering

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)
traf der SV Söchering am vergangenen Freitag auf den TSV 1847 Weilheim IV. Die Gäste entführten
bei diesem äußerst knappen Spiel beim 8:6 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Heinz-Werner Seidel. Bemerkenswert war, dass der SV Söchering diese
Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Popp / Pfluger bekamen ihre Gegner Bulitta / Seidel beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Beim 3:0-Erfolg gelang es Erben / Soyer die Gastspieler Seitz / Widder in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Glücklich
über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Heinz-Werner Seidel war der Gastgeber Christian Poppgingen
die beiden doch als etwa Gleichstark in das Match. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Benedikt Pfluger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Waldemar
Bulitta verlor. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Florian Erben und Martin Widder, ehe
sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Keinen Punkt beisteuern
konnte Tobias Soyer im Match gegen Matthias Seitz, das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:3. Auf Messers Schneide stand daraufhin die Partie zwischen
Christian Popp und Waldemar Bulitta, bevor sich der Gastspieler mit 11:5, 9:11, 8:11, 11:6, 5:11
durchsetzte und Popp ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Betrübt über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Heinz-Werner Seidel war am Nachbartisch Benedikt Pfluger,
obwohl er alles gegeben hatte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Die
gewinnbringende Taktik fehlte danach Florian Erben bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Matthias
Seitz von Beginn an. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Tobias Soyer war
im Einzel gegen Martin Widder nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Florian Erben das Spiel gegen Waldemar Bulitta noch aus der Hand und verlor mit
11:6, 8:11, 7:11, 6:11. Christian Popp machte mit Matthias Seitz beim 12:10, 11:7, 13:11 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt werden konnten. Da gab es nichts zu rütteln. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Benedikt Pfluger zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Unglücklich war Tobias Soyer wenig später in der Partie gegen Heinz-
Werner Seidel, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Seidel endete. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV 1847 Weilheim IV war unter
Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.09.2022 (14:07) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Söchering am 30.09.2022 gegen den TSV
Schongau 1863 III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 30.09.2022 gegen den TSV
Oberammergau v. 1861 versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Söchering

Doppel: Popp / Pfluger 0:1, Erben / Soyer 1:0 
Einzel: C. Popp 2:1, B. Pfluger 1:2, F. Erben 1:2, T. Soyer 1:2 

 TSV 1847 Weilheim IV
Doppel: Bulitta / Seidel 1:0, Seitz / Widder 0:1 
Einzel: W. Bulitta 3:0, H. Seidel 2:1, M. Seitz 2:1, M. Widder 0:3


